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1644 Oktober [ 25 . ] /15 . , Lenzburg A
SCHREIBEN VOM LANDVOGT DER GRAFSCHAFT LENZBURG, JOHANN LUDWIG

LERBER, AN DEN LANDSCHREIBER DER FREIEN AEMTER IM
AARGAU, BEAT JAKOB I . ZURLAUBEN VON ZUG, BREMGARTEN

"Jch hob mit nickten wribgan [ können den ] Herren zu verstendigen 3 wie . . . des
2

emsts mit dem unrüwigen . . . Hans Dürig U r e c h von Niderhalwyll geredt

Jmme Zuglich vermeldet das ein Hochweise Oberkeit von Zug [ =Armann bzw . Stab-



führer und Rat der Stadt Zug als Kastvogt des Klosters Frauenthal ] Jhre dbge

ordneten uff Künfftig Donstag nacher Lentzburg absenden werden die sach dero

mahlen eins zu liquidieren 3 da er sich dan gentzlich Resolviert nicht zu er¬

scheinen.

Also Jch dis Orths kein Besser Remedium finden den Ungehorsammen gsellen zu

demmen dan ein gn . Oberkeit [ Schultheiss und Rat ] der Statt Bern dessen zu

verstendigen oder ob die Herren uff das Gutt agieren zuglich auch die frücht

tvöschen lassen wellen . Welches Jch Jnen auch vor disem vergünstiget nach

dero belieben unnd gefallen " .

"Hielten wivtdl . . . [ gesagt dex] Ttiölen. weife , nlt . geatzten tag eiuchelnen
and eAlaubt [ den] Landtvogt zu taÖAchen, abeA eA Aich auch wldeAAezt hatte ” .

1 ) Text , d . h . 2 - 3 Wörter zerstört.
2 ) Im Hintergrund steht der Streit des Klosters Frauenthal mit seinen Lehens

leuten in Niederhallwil , deren Haupträdelsführer Hans Thüring Urech war,
vgl . auch AH 2/64 , 65 ; 9/136 ; 15/32 ; 19/48 ; 20/4 , 35.

Original , Siegel teilweise zerstört . Glossen vom Zuger Stadt - und Amtsrat
Beat  II . Zurlauben . - AH 65 , 5- 6 - Blatt 5V und 6r  leer


	[Seite]
	[Seite]

